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JUGENDBUCH 

VON WEISSEN FAHRRÄDERN, PANDA-SCHLAF- 
ANZÜGEN UND DER TOSENDEN LEERE IM KOPF 
 
Zwischen Stimmungstiefs, Ethik-Referat und dem Coming-Out des besten Freundes 
sucht der 13 ¾-jährige Leon Hertz nach einem Zugang zu der Traurigkeit in seinem 
Leben – und nach einer Antwort auf die Frage, warum ihn das Holzkreuz an der Am-
pel nicht mehr loslässt. 
 
„Andere bekommen Pickel, mir kommen die Tränen“ – für Leon, 13 ¾ Jahre alt, heimlich verliebt 
und mit latentem Hang zur Depression, ist das Leben nicht gerade einfach. Als dann auch noch 
sein Referat zum Thema Tod und Trauer vollkommen in die Hose geht, ist es mit dem Leben un-
terhalb des Klassen-Radars endgültig vorbei. Um seine Ethik-Note zu retten, begibt sich Leon auf 
Erkundungstour und merkt bald, dass ihn sein Thema, das rätselhafte Holzkreuz an der Straßen-

kreuzung, nicht mehr loslässt. Eine seltsame Faszination 
scheint für ihn von diesem Ort auszugehen – vielleicht, so be-
ginnt Leon zu ahnen, lässt sich die Traurigkeit in seinem eige-
nen Leben in den Griff kriegen, wenn er die Traurigkeit an die-
sem Ort zu verstehen versucht: „Manchmal habe ich das Ge-
fühl, das Kreuz will mir was sagen, und ich weiß nur nicht was. 

Vielleicht hat’s auch gar keine Antwort für mich, sondern stellt nur eine Frage.“ 
In Rouven, dem ähnlich zurückhaltenden Emo der Klasse, findet er nicht nur einen Verbündeten 
für seine Recherchen, sondern auch einen unerwartet guten Freund. Dass dieser sich zu ihm hin-
gezogen fühlt, macht die Sache jedoch kompliziert. Als Rouven Opfer einer fiesen Mobbing- 
Attacke wird, ist Leon gezwungen, für seinen Freund einzutreten. Vor der ganzen Klasse tut er das 
Mutigste, was er je in seinem Leben getan hat: Er weint – und steht dazu, mehr noch, er spricht of-
fen über seine Depression und seine Freundschaft zu Rouven. 

Trotz der schweren Thematik ist „Leon Hertz und die Sache mit der Traurigkeit“ ein leichtfüßig ge-
schriebener Roman, der die Gegensätze und Widersprüchlichkeiten im Leben eines Teenagers 
wunderbar einzufangen vermag: Depression und Neugier auf das Leben, Traurigkeit und das 
Glück von Freundschaft, Dazugehörenwollen und das Annehmen von Anderssein.  

	
	

Volker Surmann ist Satiriker, Autor und Verleger des Berliner Satyr Verlags. Seit 2003 
liest er jeden Donnerstag bei der Lesebühne „Brauseboys“ und tritt bei Poetry Slams in 
ganz Deutschland auf. Nach verschiedenen Veröffentlichungen für Erwachsene ist 
„Leon Hertz und die Sache mit der Traurigkeit“ sein erstes Jugendbuch. 
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